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7 Jiauſertionsgebühr im Intelligeuzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nir. 
Allg. für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Einladung zum Abonnement Reſten einer zwar wankend geworbenen, aber noch nicht durch Namen des Königs- Herzogs unbeſchadet der nur zeitweiſe Dingen der öffentlichen Meinung in Rußland Ge⸗ 
auf das mit dem 1. Oetob 1 neue und volltommenere Schöpfungen erſetzten Rechtsord- ſiſtirten Rechte desſelben, zu führen haben würden, und nüge zu thun, und dieſe erlaubt es nicht, daß der 
8 tal der Detober l. Y. pegmnende neue ung zu rütteln. Aber faſt wie Ironie müßte es klingen, 2) dieſelben höchſten Regierungen zu veranlaſſen, den Givil- Katjer Alexander dem Auslande Conceſſionen macht. 

wur) K 22 u wollte man dieſen an ſich richtigen Satz auf den Status Commiſſären eine Truppen⸗Abtheilung von etwa 6000 Vorläufig hat die franzöſiſche Regierung für die ab⸗ 
7 rakauer Zeitung. quo der deutſchen Bundes⸗Verhältniſſe anwenden. Dieſer Mann, in zwiſchen ihnen zu verabredender Zuſammenſez- lehnende Antwort des ruſſiſchen Cabinets Revanche 

St — 2 Bye 3 Der Boden f zung, e ‚zugleich — die höchſten Regierun- genommen, indem ſie auf die Veröffentlichung der 

October bis Ende 2 1863 beträgt für Ker a de verträge ſchwankt unter den Füßen defjen, der ſich auf gen von Oeſterreich und Preußen zu erſuchen, in Gemein⸗ tuſſiſchen Depeſche die Einſchaltung des Schreibens 

2 e December 1863 gt für Kra ihn jtelt, der Bau der vertragsmäßigen Ordnung der Dingeſſchaft mit denen von den Königreichen Sachſen und Han der Nationalregierung an den Sürffen Czartoryski 
in Deutſchland zeigt überall Riſſe und Spalten, und derſnover zur sofortigen Unterſtützung der gedachten Truppen- im „Moniteur folgen ließ. Dieſes Schreiben ‚it 
bloße Wunſch, daß die morſchen Wände den nächsten Sturm Abtheilung im Falle thatſächlichen Widerſtandes gegen die bereits vor acht Tagen durch die ganze franzöſiſche 
noch aushalten mögen, kann ihnen die dazu nöthige Feſtig⸗ . überlegene Streitkräfte bereit zu Preſſe gegangen. Der „Moniteur“ hat alſo nichts 
teit uimmermehr zurückgeben. alten. 1 82 Neues gebracht, ſondern blos eine Demonſtration 
Wieder Oeſterreich, noch Preußen, noch die übrigen deut III. Von dieſem Beſchluß ſei der königlich- herzoglichen gemacht. i 
ſchen Staaten können ſich mit irgend einem Grade von Ver- Regierung auf Grund des Artikels IV. der Executions“ Nach der „Patrie“ ſind neue Unterhandlungen 
=teänen auf den Bund in ſeinem jetzigen Zuſtande ſtützen. Ordnung durch ihren Herrn Geſandten Mittheilung zu ma- zwiſchen den drei Mächten zu dem Zwecke zu erwar⸗ 

Je deutlicher ſie dies erkennen, deſto weniger dürfen fie anſchen und zugleich au diejelbe unter motivirender Hinwei- ten, an Rußland eine neue Antwort zu richten. Doch 
eee e A e 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtemm Ga: r SRFE N enskraft ere Bun ane J. und den dem gegen Nach den Stimmen der engliſchen Preſſe hat die 
binetsſchreiben vom 14. Auguſt d. J. dem Vicepräfiventen des kö: füllt würde, zweifeln. . wärtigen Beſchluß zu Grunde liegenden Ausſchußvortrag, ruſſiſche Antwort in London einen ganz ſchlechten 
e e cen argen Ladislaus Baſil Popp Prüfe man nur mit Unbefangenheit die Stimmen, die Aufforderung zur Folgeleiſtung und Anzeige darüber Eindruck gemacht. Die „Times“ conſtatiren, daß 
e es Rathes mit Nachſicht der welche in unſeren Tagen dieſen Ruf erheben! — Sie binnen 3 Wochen zu richten. Fun Rußland in ſeine alte Haltung zurückgeſunken iſt, 
Se . 1. Apoſtoliſhe Majefit haben mit Alerhöchiter Guter heute nicht mehr aus dem Lager der deſtructivene IV. Von dieſem Beſchluß ſeien die höchſten Regierun- daß die reformfeindliche Partei in Rußland vollkom- 
ſchleßuug vom 19. September d. J. den im Staatsminifterim|Warteien; dort wird im Gegentheil jede Hoffnung aufſ en von Deſterreich, Preußen, Sachſen und Hannover men geſiegt habe und ſchließen mit den Worten: 
verwendeten Gonceptsprafticanten der niederöſterreichiſchen Statt⸗ eine geſetzliche Reform der deutſchen Bundesverfaſſung ver durch ihre Herren Geſandten mit dem Erſuchen in Kennt- „Wir wollen es uns nicht herausnehmen zu prophe⸗ 
ee 1 Stattpaltereisoneisifggmäht und verſpottet denn der Radienliemus meiß, duß niß zu ſetzen, daß ſie alles Nöthige derart vorbereiten zeien, in welcher Form oder wie bald die Vergeltung 
P ; um allergnäbigit zu ernennen geruht. feine Ernte auf dem durch keine heilſamere Saat befruch⸗ möchten, um die beſchloſſenen Maßregeln ſofort in Vollzug kommen wird; aber es kann kein wahres Heil. für 
1 teten Feld reift. Die deutschen Regierungen ſelbſt ſindſſetzen zu können. \ Rußland geben, jo lange nicht in Polen Frieden 
es heute, 3 Heil in der Neorganifation des Bun- 5 dem, Ran, Correſp.“ ſoll die Bundes- herrſcht, und zwar nicht der Frieden der Verzweiflung, 
gerichterathes dem Staatsanwälte zu Meuftadtl Dr. Eruſt v. Lehe des erblicken. In den Kammern ſind es die gemäßigten enten Mi Holſtein und Lauenburg eintretenden ſondern der der Zufriedenheit. Wenn der Frühlin 
mann verliehen. . N 12 parteien, welche zu dieſem Ziel mit Ungeduld hindrängen, Falles in einer für die Einwohner Dialer Herzogthü⸗ N werden — a fene 8 8 die 
ton Jed e 4d ud Shenbor II ne Fine mit Ungeduld, weil fie fühlen, daß je länger die Reform ar 790 er, ſchonenden Weiſe bewerkſtelligt volle Verantwortung für ihre Handlungen“ ‚vielleicht 
; eicom⸗ hi ich i j ei ende Forde Beläſtigung derſelb i i i ß i ü 4 f 
miſſaren daſelbſt zu ernennen befunden. hinausgeſchoben wird, um jo weitergehende Forderungen und jede Belaſtigung ſelben ſorglichſt vermieden nicht mehr ganz jo gern übernehmen wollen. 
Pr ſich hervorwagen und im Volksgeiſt Unterſtützung findenſwerden. Zunächſt würden, um die Occupation zul Von dem langen, den ruſſiſchen Antwortsnoten 
— —cerden. Es iſt der Trieb der Selbsterhaltung, welcher den conſtatiren, nur 6000 Mann hannoveriſcher und kgl.ſbeigeſchloſſenen Memorandum jagt das „Memorial 
egierungen und den Kammern dieſe Richtung zeigt. — ſächſiſcher Truppen in die Elbeherzogthümer einrücken. diplomatique“ Folgendes: Allgemeine, ſehr anfechtbare 
eſterreich und Preußen aber ſollten nicht blos um ihrer Deſterreichiſche und preußiſche Fruppenabtheilungen Principien verſinken in Citate, welche der ſeit dem 
Krakau, 24. September. 3338 ee 5 irn Er 5 au ar 220 45 Ball, Bi dä- Wiener Comgreß bis auf den heutigen Tag in der 
F 978 1 egeufommen, ſondern auch im eigenen Intereſſe Mi da -u rſeits ein thatſächlicher iderſtand entgegenge- polniſchen Angelegenheit geführten Correſpondenz ent⸗ 
Die 5 Denkſchrift über digjran erinnern, daß fie es ſich ſelbſt und der Welt ſchuldig ſtellt werden ſollte, würden weitere e hel h Man müste Binde ſcheiben wollte man 
Bundesreform. Die „Zeitung für Norddeutſchland“ſſind, vie Jrͤßten Anſtrengungen und Opfer nicht zu ſcheuen in einer für alle Eventualitäten vollkommen genü⸗ alle Irrthümer berichtigen, von welchen es in dieſem 
iſt in den Stand geſetzt, die Denkſchrift, welcheſum den Bund, der das Centrum Europa's bildet, in Iebens-|genden Stärke zur Verfügung um die ſofort i rand immelt Der Grundgedanke di 0 
der Kaiſer von Oeſterreich dem * von Preu⸗ a ae erhalten. völliger Bereitſchaft zu halten — Gleichzeitig mit 2 Age ober fla blichen . aste e 2 
sen bei der Zuſammenkunft in Gaſtein überreichte Was Oeſtereic betrifft, ſo iſt es fi über dieſen Punet dem Einmarſch der Executionstruppen würde ſich einſſen, daß alle don den Wiener Verträ en den Polen 
zu veröffentlichen. Dieſelbe lautet: vollkommen klar geworden. Die kaiſerliche Regierung iſt mit Bundes⸗Ciwilcommiſſär in die Herzogthümer 1 ——.— Freiheiten dem Aue Ten —.— 
1. Je unſicherer ſich die Lage Europa's geſtaltet hat, feſtem Willen, wenn auch mit jener äußerſten Vorſicht, dieſund im Auftrag des Bundes deren Verwaltung bisſthigen Wohlwollen des Kaiſers Alexander I. entfloſ⸗ 
deſto unabweislicher tritt an die deutſchen Fürſten die Auf- ihren Grundſätzen und Traditionen entſpricht, an die Frageſauf Weiteres übernehmen. jen waren, daß es folglich dem Czaren freiſteht ſie 
gabe heran, Angeſichts der inneren und äußeren Gefahren, der Ausbildung der Bundesverfaſſung und beſonders an die zu widerrufen oder wieder herzuſtellen, je nachdem 
welche Deutſchland bedrohen, ſich rechtzeitig einer haltbaren ſſchwierige Aufgabe, die geſetzgebende Gewalt des Bundes 5 ihm gutdünkt. g 
Stellung zu verſichern. zu organiſiren, herangetreten. Sie hat den folgenreichen ge Monde“ bemerkt zu dem neulich erwähnt 
Eine ſolche Stellung kann unter den Verhältniſſen, die Schritt, die Vertretungen der Einzelſtaaten zur Theilnahme Artikel des Journ. de 8 Petersb nn b rn 
ſich in den letzten Jahren ausgebildet haben, augenſcheinlichſan den Bundesangelegenheiten zu berufen, zunächſt nur in 2 0 1 N u- der in Mon; angeordneten Gebete: Das Organ rad 
nicht mehr einfach auf die beſtehende Bundes-Verfaffung|der Form einer vorübergehenden Maßregel, eines erit durch ag . Ausnahme der folgenden Stelle, welche ſich polniſchen Nationalregierung widerſpricht den Anga⸗ 
1 werden. Seit lange ſind die Bundes- Verträge . en: zu bewährenden Verſuchs in Vorſchlag ge] BY rl an en findet: ig ben des „Journal de St. Petersbourg“ — (über die 
815 und 1820 in ihren Fundamenten erſchüttert. ineſbracht. Erſt die Ablehnung ihres Antrages auf eine Dele- 1 erden in der Depeſche des Herrn Drouyn de Fern Aitung zweier nen l ir - 
2 Ä 1 * g g 2 . i f ernannten Biſchöfe von 
Reihe zuſammenwirkender Thatſachen hat das Gebäude die- girtenverſammlung ad hoc hat fie gemöthigt, um fe ent. Thuys nur einen Punet beſonders hervorheben, weil uns Sehen NA die Nationalre ia 5 ——— 
ſer Bang: allmälich immer tiefer untergraben. ſchiedener ihre Mitwirkung zu einer organiſchen Reform in Darauf autömmt, zum Voraus jeden neuen Anlaß zu Miß⸗ wo liegt nun die Wahrheit ? er heilige Stuhl“ 
währe x sn. Gang der inneren Entwicklung Deutſchlands Ausſicht zu ſtellen. verſtändniſſen zu beſeitigen. Ich ſpreche hier von der wie ⸗ jagt das ruſſiſche Blatt tann nicht in Unkenntniß 
Bundes in ihrer bidde ehntes hat auf die Inſtitution des Seitdem iſt Oeſterreichs Wort für ein ernſtes Streben derhelt und unter verſchiedenen Formen durch Herrn Droupn darüber jein, daß Mitglieder des niedern katholiſchen 
br . bisherigen Geſtalt jo ungünftig als mö- wen dieſem Ziele verpfändet, und der Kaiſer fühlt ſich gende 3 Fan Anſpielung auf die weſtlichen Pro- Klerus in Polen an dem Aufitand gegen ihren recht⸗ 
5 \ ** 5 rängt, dieſes Verſprechen einzulöſen. Der Kaiſer hat dem vinzen : ußlan 6, als ſeien dieſe in einem gewiſſen Grade zg K 3 4 
Theils hat die Unfruchtbarteit aller Bemühungen, durchſeigenen Reiche zeitgemäße Inſtitutionen verliehen. Er er— der internationalen Stipulationen theilhaftig, welche 1815 Br. e hei⸗ 
den Bund die z deutſchen Intereſſen zu fördern, tennt vollkommen an, daß auch die deutſche Nation in ihrerſdie Geſchicke Warſchau's geregelt haben. Das kaiserliche ben.“ Was der heilige Stuhl weiß — 5 
den Bund in der allgemeinen Meinung entwerthet, theils Geſammtheit mit Recht eine Neugeſtaltung ihrer politischen Cabinet vermag dieſen Standpunct in keinem, ſelbſt dem Monde“, iſt, daß der Biſchof von Wilna nach Sibi- 
haben die Bedingungen, unter welchen die Bundesverträge Verfaſſung erwartet, und er hält es als Fürſt des Bundes beſchränkteſten Maße zuzulaſſen, und Euer Excellenz wird rien der Er biſchof von Warſch ax x 
geſchloſſen wurden, durch die politiſchen Ereigniſſe der Neu— für Pflicht, ſeinen Mitfürſten offen darzulegen, was er in erſucht, Herrn Drouyn de Lhuys die bereits in meiner frü⸗ Gene — — a Wa . hau _ Jaroslaw, der 
zeit folgenreiche Veränderung erfahren. In Oeſterreich wiel dieſer Beziehung für möglich hält und für ſeinen Theil zuſheren Depeſche gemachte Erklärung zu wiederholen, daß . Nur rſchau an die außerſte öftli- 
in Preußen ſind neue Staatseinrichtungen geſchaffen wor- gewähren bereit it. Pe ſtets bereit ihre Verpflichtungen gegen alle Mächte zu 1 : ke — Rußland verbannt ſind, daß ſeit 
den, — Einrichtungen, welche auf das Verhältniß beider (Schluß folgt.) füllen, Se. Majeſtät jede Anſpielung auf Theile ſeines niſ chen Bischöfen n des heiligen Stuhls mit den pol⸗ 
Monarchien zum Bunde einen mächtigen Einfluß ausüben! Die Anträge, welche die vereinigten Ausſchüſſe in]Reiches, auf welche keine internationale Stipulation ihre ng eee 
2 ge, welch g ſchüf i hre Die „Kronik . 2 
müſſen, bis jetzt aber noch jeder Vermittelung und jedes der letzten Bundestagsſitzung bezüglich der holſtei— Anwendung findet, kurzweg (peremptoirenent) ſelbſt aus intereſſant onika“ iſt, wie ſie ſagt, in der Lage, eine 
tegekmäßigen Zusammenhanges mit dem Organismus desſniſchen Angelegenheit geſtellt haben lauten: einem freundſchaftlichen Ideenaustauſch, ausſchließen muß.“ ntereſſante, noch gänzlich unbekannte, charakteriſtiſche 
Bundes entbehren. Auch alle andern deutſchen Regierungen Hohe 5 Verſammlung wolle beſchließen: er Pariſer S Correſpondent der „N. Pr. 3.“ sn zu bringen. Aus einer Londoner Privat⸗ 
haben wiederholt und feierlich das Bedürfniß einer gründ] . Die königlich dänische, herzoglich holſtein-lauenbur⸗ dementirt die Gerüchte von dem Verſuche einer Ver⸗ 1 — nie ae .. A 
lichen Neugeſtaltung der Bundesverfaſſung eee an 8 Regierung habe ihre bundesmäßige Verpflichtungen ſtandigung außerhalb der diplomatiſchen Action. Zwi⸗ ſeiner — — 18 125 bete ihn brief. 
bat ſich denn in Dentſchland unaufbaltiam ein fo mer N 58 der Verfaſſungs⸗Verhältniſſe der Herzogthümer ſchen der ruſſiſchen Diplomatie und den Cabinetten lich auf, ſein Pferd been Pi dies rief 
tender Prozeß der Abwendung von dem beſtehenden Bund Holſtein und Lauenburg nicht erfüllt, und insbeſondere dem der drei Mächte haben ſeit der Ueberreichung der De⸗ „ ſein Pferd zu beſteigen, da er dies zu thun 
vo ; t bi te nicht geſchloſ⸗ Bundesbeſchlu 5 . n e des Fürf ſchakoff kei 5 im Stande iſt; denn Polen erwarte und rufe ihn. 
doltzogen, ein neuer Bund aber iſt bis benen it vom 2 eſchuuß vom 9. Juli d. J. durch ihre Erklärungſpeſchen des Fürſten Gortſchakoff keine Erörterungen Garibaldi antwortete nach ſeiner Art lakoniſch: „Ich 
. —— 5 iu u daga . 3. mit Gage geleitet; es fe 58 ſtattgefunden, wohl aber werde zwiſchen Wien, Lon⸗ 19° 7 
zur Stunde nichts als ein Zuſtand vo ae a as geeignete Grecutions + Verfahren zu beſchlie⸗ 


i a don und Paris über das, was zu thun oder zu laſſen wünſche mir gar nicht, eine Krone dem Fürſten Czar⸗ 
düftung und allgemeiner Zerfahrenheit. Man denkt ingen um die Ausführung der Bundesbeſchlüſſe vom 11. 


ei 5 8 N ski zu geben; es iſt ſchon das zu viel, daß ich 
ſei, unterhandelt, ohne daß man bis jetzt zu einer n e 
den That nicht zu nachtheilg von dieſem Zustand n . und 12. Auguſt 1858, vom 8. März 1860, Eutſchließung gekommen zu ſein ſcheint. Da das zwei Kronen Victor Emanuel gab. Ich gehöre dein 
man ſich eingeſteht, daß die deutſchen Regierungen im Grund „Februar 1861 und 9. Juli 1863, ſoweit dieselbe 


Tuileriencabinet ſich am lauteſten und am ſchärfften en Volte; ich werde mit ihnen (den Polen) ſein, 
* i * ich am in. Naeh ärfſten ie? ie ſi ſen wird.“ 
ſchon jetzt nicht mehr in einem feſten gegenseitigen Ver. En 22 ſtatigefunden hat, in den genannten beiden hat vernehmen laſſen, ſo wird es ihm ſchwer, die er⸗ enn die Diplomatie ſie verlaſſen wird. 

tragsverhältniß zuſammenſtehen, jondern nur noch bis auf Ithümern herbeizuführen. 


f inander Der Auf fahrene Abfertigung ſtillſchweigend hinzunehmen, und ee 
futter. im Vorgefühle naher Kataſtrophen nebeneinander Der Auftrag zur Vollziehung ſei an die kaiſerlic 


Das Juſtizminiſterinm hat die am Landesgerichte Laibach er⸗ 
ledigte Staatsanwaltſtelle mit dem Charakter eines 2 k. Landes⸗ 


. 


Nichtamtlicher Theil. 


Die ruſſiſche Antwort an Frankreich iſt mit 
der (geſtern mitgetheilten) an England faſt gleichlau⸗ 


er ln es iſt daher glaublich, daß es auf die Suspendirun Nach dem „Meém. dipl.“ find alle Gerüchte über 

Di e e s töniglich preußische, die königlich ſächſiſche der officielleen Verbindungen mit Rußland dringt; eine eee BE des Erzherzogs Lud⸗ 
tet — — Revolution aber, im Stillen geſchürt, war— En 5 ) die dnover ſche Regierung zu ertheilen, und Be viel glaublicher aber iſt es, daß es mit dieſem wig Victor mit dieſer oder jener deutschen Prin- 

Diefe tunde. 3 Samer * 550 höchſten Regierungen von Sachſen und orſchlage nicht durchdringen wird. Nach der „France“ zeſſin volſſtändig unrichtig. Wie das „Meém. dipl.“ 
Wahrheiten, beklagenswerth wie fie find, würden zu erſuchen, je einen Civilcommiſſär zu ernen⸗ niacht die Antwort Rußlands jeden Verſöhnungsver⸗ verſichert, ſchweben in dieſer Hinſicht bereits längere 
doppelt gefährlich ſe „ wenn man die Augen vor ihnenſnen, welche eintretendenfalls nach der ihnen dieſerhalb von ſuch in dieſem Augenblicke unmöglich, und können die Verhandlungen zwiſchen den Höfen von Wien und 
verſchließen oder ſich ihnen wie einem unabänderlichen Ver⸗ der Bundes⸗Verſammlung zu ertheilenden Inſtruetion das Unterhandlungen nur dann erſt wieder aufgenommen Rio Janeiro. Der Kaiſer Pedro II. von Braſilien 
hängniß ohne einen entſchloſſenen Verſuch der Abhülfe un Executionsverfahren zu leiten und demzufolge bis zur voll⸗ werden, wenn das Petersburger Cabinet Vorſchlägeſ hat feine männlichen Nachkommen und die Erbin 
terwerfen wollte. N fündigen Erteichung des ad 1. bezeichneten Ertrutions, zur Güte macht. Schade nur füt Frankreich, daß eines Threnes ill Die Fulantin Iſabella Chri⸗ 

Weiſe Regierungen werden allerdings nicht freiwillig Zweckes im Auftrag des deutſchen Bundes die Verwaltung Rußland eine ſolche Initiative nicht ergreifen wird. ſſtine, geboren den 29. Juli 1846. Der Hof von 
einen Augenblick der Gefahr und Krifis wählen, um an den|der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg anſtatt und im In Petersburg iſt man feſt entſchloſſen, vor allen Rio Janeiro hegte anfänglich den Plan, die Thron⸗ 


erbin von Braſilien an den Erzherzog Carl Ludwigſbunzlauer landwirthſchaftlichen Kreisvereins Au⸗ als Bibliothekar. Wegen einer Zurückſetzung, die er bei derſaus dem Lubliniſchen mittheilt, ſind am 9. d. M. in 
zu N da aber letzterer Prinz ſich mit einer dienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, um die Bitte Beſetzung der erſten Bibliothekarſtelle erfahren, folgte er einer Colonie 3 Henker des geheimen Tribunals von 
Prinzeſſin von Neapel vermälte, ward der braſiliani⸗ auszusprechen, Se. Majeſtät wolle den Fürſten Ru⸗ 1830 einem Rufe als Profeſſor nach Göttingen, legteſs Bauern erſchlagen worden, als ſie einen Coloniſten 
ſche Geſandte in Wien beauftragt, die Verhandlungen dolf Taxis im Vorſitze dieſes Vereines (den der Fürftiaber 1837 als einer der „Sieben“ gegen die Schritte derſerdolchen wollten, ſich gegen die zur Hilfe herbeigeeil⸗ 
in Bezug auf den Erzherzog Ludwig Victor weiter⸗ in Folge eines Preßproceſſes verwirkt) belaſſen. Die hannover ſchen Regierung Proteft ein und wurde nicht nur ten Bauern zur Wehr ſetzten und einen derſelben 
zuführen. Dieſe Nachricht des „Meém. diplom.“ Deputation erhielt von Sr. Majeſtät den Beſcheid, abgeſetzt, ſondern auch nebſt Dahlmann und Gervinus des durch einen Schuß verwundet hatten. Die durch die 
entbehrt nach der „Wiener Abendpoſt“ jederſder Fürſt habe ſich eines Vergehens gegen die Ge⸗ Landes verwieſen. Eine Zeitlang lebte er ſehr zurückgezo⸗Bauernlynch Gerichteten hatten außer Revolvern und 
Begründung. ege ſchuldig gemacht und deſſen ganzes Benehmen gen in Gaftel, bis er 1841 von König Friedrich Wilhelm Ui. Dolchen auch Schnuren bei ſich und außerdem ein 
Das „Memorial diplomatique.“ hatte kürzlich empfehle ihn nicht der kaiſerlichen Gnade. Uebrigens nach Berlin berufen wurde. Jakobs jüngerer Bruder und Päckchen mit einem weißgrauen Pulver, wahrſchein⸗ 
behauptet, der König der Belgier ſei nach wie vorſwolle Se. Majeſtät noch nähere Erkundigungen hier⸗ eifriger Genoſſe auf wiſſenſchaftlichem Gebiet, Wilhelm lich ein Gift. 
für die Annahme der mexicaniſchen Krone von Seiten über einziehen. Grimm, war ſchon am 16. December 1859 ihm im Tod Einem Correſpondenten der „Kronika“ zufolge, ſtehen 
des Erzherzogs Maximilian. Ein Pariſer Corr. der Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Franz Karl ſporangegangen. in Proſzowice 3 Rotten ruſſ. Infanterie und 50 
„FP.“ meldet dageben, daß die Erzherzogin Charlotte, haben zur Erbauung eines Armenhauſes in Iſchl der König Georg von Griechenland iſt am 18: auf Gränzwächter, unter dem Commando eines Majors; 
die Brüſſel am 17. d. verlaſſen habe, um ſich nach dortigen Gemeindevorſtehung einen Beitrag von 100 fl. dem Dampfer „Esbern Snare“ in Stettin angekom⸗ in Miechow 4 Rotten Infanterie, 1 Sotnie Koſa⸗ 
Miramare zu begeben, ihrem Gemahl den Rath des zuſtellen laſſen. ‚ |men und mit Separattrain nach Petersburg weiterſken und 60 Gränzwächter; in Opatowiec 1 Rotte 
Königs Leopold überbringe, die mexicaniſche Krone Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Ludwig gereiſt. Infanterie und einige Gränzwächter. Berittene Gränz⸗ 
nicht anzunehmen. Nimmt der Erzherzog wirklich hat, begleitet von einem eigenhändigen Schreiben, Das Feſteomité der deutſchen Naturforſcherver⸗ſwächter patroulliren längs der Gränze in einem Um⸗ 
nicht an, fo ſoll Mexico unter Frankreichs Proteetorat dem Tiroler Landeshauptſchießſtande vier Becher alsſſammlung in Stettin wollte als Abzeichen für die fange von 4 Meilen zu 15 Mann und zwar jede 
geſtellt werden. Wie und in welcher Form ꝛc., dar⸗ . überſandt. ‚ Theilnehmer ſchwarzrothgoldene Schleifen vertheilen; dritte Nacht. 
er k. k. Botſchafter Fürſt Metternich wirdſvon Seite der Behörde wurde es indeß bedeutet, daß man Ein Correſpondent des „Czas“ erzählt Folgendes vom 
den Gebrauch der deutſchen Farben höchſten Orts nicht Kriegsſchauplatze: Bei dem Rückzug der Abtheilung Par- 


— 


Der „Courrier du Dimanche“ veröffentlicht ein Anfangs Oetober von Plaß in Böhmen hier ein⸗ 


eines Beamten aus dem Eęczycer Kreis, ſpringt vom Pferd, 
bietet es dem Führer an mit der Bitte, er möge zum 
Heil der Abtheilung ſich mit ſeinem Pferd retten. Der 


den anamitiſchen Geſandten bereits ſeinen Gegenbesinant Wind. Horodynsfi aus; von Verwundeten: Un⸗ 


Grobheit begegne. 


hörigen öſterreichiſchen Ländern nach den coburg-go⸗ 
{ 1 75 Landen und von dieſen in die betreff 

= am 18. d. abermals eine Zuſammenkunft deut- 
cher Abgeordneten ftattgefunden und wurde die Bil- und ſonſtigem Vermögen die Abnahme von landes⸗ſungariſchen Flüchtling Szabo verfaßt, welchem ſich die Un⸗ 


atentalgehalt entlaſſenen oder anderwärts unterge- TUN a x 
rathe ſoll nun doch zu Stande kommen u. z. heißt ‚der le dürfte eine ganz geringe ven. diejelbe an einem Bruſtübel. 
es, werde Se. Majeftät, ſobald das Oberhaus zufam⸗ 
mentritt, eine Botſchaft über ſeine deutſche 0 h 

die beiden Häuſer richten. Der bis jetzt vermißte An⸗ nung in einem der Paläſte, welche der Herzog befigt, September, geſchrieben: An der Gränze von Lithauen kens 
Inp zu 5 Kundgebung des Reichsrathes wäre dann erhalten. Die Nachricht, daß ein Theil der aufgelös⸗ haben einzelne Bauern ſich zu Patrouillen formirt, gerückt, auch den Kreis des 
eben geboten. 

Wie der „Kamerad“ meldet, ſoll die Regierung 
in der gegenwärtig tagenden Reichsrathsſeſſion eine 
Vorlage zur Abänderung des Heeresergänzungs⸗ Baſſano erſcheinen, um ſich von feinen Truppen zujgen den 
geſetzes einbringen und darauf antragen, daß der verabschieden und die für fie beftimmten Erinnerungs⸗ laſſen, ihr Vieh auf den gutsherrlichen Wieſen zu 
Mann 4 Jahre ununterbrochen bei ſeinem Truppen⸗ Medaillen eigenhändig zu vertheilen. “ Iweiden. Dies und andere für den Aufſtand ungün⸗ 
körper ei Er erſt nach dieſer activen Dienſt⸗ Deieutſchland. ſtige Anzeichen ſcheinen die weniger exaltirten Theileſhat ſich nun auf das paſſive 
zeit beurlaubt werde. 


Adel ftattgehabt und es ſich nicht wehren außer den nicht tödlichen Angriffen in Warjhau allein 
3 bereits gegen 80 police Morde als verübt bekannt 

geworden jind. Die Rache des — . Bluttribunals 
f zeug der Hinrich⸗ 


SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 23. September. 
Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand wird, wie dieſwar am 4. Sinner 1785 geboren und jeit 1806 in hefe ſtowſchen 
„Reichenb. 95 erfährt, am 8. October ſeine Ville: 


giatur in Reichſtadt verlaſſen. 
Dieſer Tage hatte die Deputation des Jung: 


hung des Todes des Landes verwieſen. Deßhalb wohntſan den Feſtlichkeiten des Tages charakteriſirt die all Der „Czas,“ der in ſeinem heutigen Leitartikel Verſöhnungsfeſtes unterſagt. In Betreff des Beſuchs 
er jetzt in der Citadelle. F gemeine Stimmung beſſer als alles Andere. Im Ge⸗ die Noten Drouyns und Ruſſell's, jo wie das der Synagogen am Verſöhnungstage ſelbſt hat er ſich 
Ueber das Attentat auf den Grafen Berg ſchreibt fühl des Glückes, befreit zu ſein von der chaotiſchen franzöſiſche Memorandum erörtert, „muß mit Leidwe⸗ weitere Anordnungen bis morgen vorbehalten. 

ein Warſchauer Correſpondent der „N. P. Z.“ vom Aufregung der Gemüther und von den Gefahren mitſſen das Bekenntniß ablegen, daß die engliſche Note! Die aus Johannisburg, 19. d., tel. gemeldete 
20. d. aus zuverläſſigen Quellen und eigener Anſchauungſdenen die Revolution Leben und Eigenthum bedrohtel(in der polniſchen Angelegenheit) nicht nur hinter der Nachricht von der Einäſcherung des Städtchens Wyn⸗ 
folgendes: Der ſtellvertretende Statthalter Graf Bergſeilte Jeder der konnte, herbei um ſeine Sympathieen franzöſiſchen, ſondern ſelbſt hinter der öſterreichiſchenſeenta (unmittelbar an der preußiſch⸗polniſchen Gränze 
kehrte geſtern 5%, Uhr im offenen, mit 2 Pferden und Anhänglichkeit an die legitime Regierung kundſzurückbleibt.“ Vergleicht man dieſe (durch die letzten in Polen) durch die Infurgenten und von dem Ueber⸗ 
beipannten Wagen, von den gewöhnlichen Koſaken be⸗ zu geben und ſeine Freude zu äußern.‘ drei Noten bezeichnete) Phaſe der Intervention mit tritt flüchtiger Ruſſen auf preußiſches Gebiet hat ſich 
gleitet über die neue Welt und Krakauer Vorſtadt In Poniewierz wurde, wie der „Wilnaer Cour⸗ der vorhergehenden, ſo habe, wie er geſtehen müſſe, bis jetzt nicht beſtätigt. 

aus Lazienki nach dem Stadtſchloſſe zurück. Als Graffrier“ meldet, der Gemeine des ruſſiſchen Uhlanenregi⸗ 
Berg unweit des Gräflich A. Zamofskiſchen großen ments König von Baiern, Andreas Wojtulowicz we⸗ 
Hauſes, das neben dem Palais des (jetzt in Paris be- gen Deſertion und dreimonatlicher Theilnahme am haft begriffen, und ſtehe auf der Höhe der heutigen lichen Reſcriptes an den ſiebenbürgiſchen Landtag 

wliche belegen iſt und Aufſtande am 2. d. M. ſtandrechtlich erſchoſſen. 
nur zwang air a ae großen Läden, —d — 
zuſammen gegen 15 ewohner enthält, ſchnell fah⸗⸗ „, „ N M e 
rend anlangte, wurden auf ihn mehrere Schüſſe abge- Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
K 


ratau, den 24. September. 


Jah und im Galopp zuzufahren befahl, einer durch denſgen Kindern. a 
Paletot unterhalb des Nackens, durch den Wagenfig| _" Die „Gaz. nar.“ und der „Dzien. powsz.“ find uns heute 


ferd und beſchädigten den Wagen des Statthalters beginnen, und der niedere Waſſerſtand kommt dem Baue weſent⸗ 
. fünf 1 u Graf Berg 155 au⸗ lich zu Statten. — In dem hierortigen Bürgerſpitale ſind gegen⸗ 


liegenden Trotoir von dem e ag aus, Herrn Knorring in Wien, datirt Carskoje Sieto, den 


der, 5 koſtbare Flügel ⸗Inſtrumente, Kleider, Wäſcheſzu eſſen, jedoch nur Flüſſiges; Trockenes aus dem Grunde nicht, 
und was ſich an ſonſtigen Sachen vorfand, wanderte weil durch allzu heftige Mnftrengung des Gchluudes an biefer Ber 


— — ZHm—nñ———p 


ſeinem bisherigen Eigenthum beanſpruchen: von Kei ñßxétEʃuz . —2. —ͤ! ¾ 


dern und Wäſche konnten die Soldaten nur einen Handels 6 und Börſen 1 Nadridten. 


er Ak; W line ; — Die Direction der k. k. privil. öſterreichiſchen National⸗ 
2 eng nen —— N befindliche Colonial⸗ bant 4 die Dotation der Filiale in Temesvar nach wieder: 
Waaren- und Weinlager des Kaufmanns Leon Kru⸗ holten Vorſtellungen mit 100.000 A. erhöht, fo daß dieſe nun 


elegraphiſche Depeſchen. 
85 N uitadt, 22. Sept. [Landtagsſitzung.] 
Wittſtock interpellirt wegen der aus früherer Zeit 


ſtammenden Steuer auf Ber und des aus 


woſelbſt noch geſtern Abend bedeutende Waffen- letzen Staude in Koſtiz 10 Seuchenhöfe mit 19 kranken Stücken, ger | ten Kali Br U 5 - br 
10 Munitionsvorräthe entdeckt wurden, ſindſin Nußlau 2 Höfe mit 3 Stücken, in Hunkowitz 1 Sof mit 1 ger Angabt, burchftreifen fie den Koller reiz. — nommen: „Im Verkehre mit den k. k. Militärbehör⸗ 


Auffallende bei dieſer, wie bei der obigen Nachricht ſerlaſſen, darunter eine betreffend die Ablö d e 
feet zu rück⸗ ich auf adeligen Gütern und ofen 
London, 21. September. Die 


delsmarſchall von Domejfo eingefunden, um bem|t. 
Kaiſer —— und die Glückwünsche ahl 30 
niſchen Adels darzubringen. Der ed x . 3 78.98 G. 29.78 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
auern = Deputationen aus dem Kreiſe Dzi 0 5 Go. 74.38 G 75.13 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 82.48 
aus dem Kreiſe Wileſa, 3 aus dem Kreiſe Trok un 19926 20 Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn-⸗Actien 197 — & 
mehrere aus andern Kreiſen auf, welche im Namen Krakau. I 
ihrer Gemeinden Lovalitäts⸗Adreſſen und Geldſpen⸗ e ner Cours am 23. Sept. Neue Silber Rubel⸗ 
den zu patriotiſchen Zwecken überreichten. Mehrerenſncten für 100 fl. fer. Mähr. A. poln. 388 verl, 382 bez. — 
. N dieſer Deputationen, die ſich — 12 ee Silber für 100 A. österr. W ., 110 be 
bei Aufarei 5 ) [port r öſterr. Währ. l., . 
= Ekel — un Inſurgeuten Ae Ruſſiſche Imperials fl. 920 bel, f. 400 en — Nopoleend or 
en wurde von Murawiew eigenhändig d. 8.95 ver, 8.81 bez. — Vollwichtige bolländ, Dukaten f. 5.36 
vom Kaiſer verliehene ſilberne Verdienſtmedaille AanzIvert., 5.26 5 
gesteckt. Während des Feſtgottesdienſtes in den Kir⸗ 
chen traf aus Petersburg die telegraphiſche Benach⸗ 
richtigung ein, daß der Kaiſer dem Gouverneur Mu⸗ 
— in Anerkennung ſeiner Verdienſte den Si 
— Orden verlieben habe. Bei der Parade die 
hr 0 glänzend war, wurde Murawiew vom Mili- 
tär und vom zahlreich verſammelten Volk mit nicht 
enden wollenden Hurrahs empfangen. Des Abends 
wurden die Häuſer der Stadt und ſelbſt die Thürme 


key = W. — . * pr. ö Bu 3 505 
— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 75. 318! e 5 N 
G., 7590 W. Haliziſche Pfandbriefe in Conv⸗Mze. ohne C jo häufig im ar Aufftand, daß die National⸗ 


nliche Eigenmächtigkeiten ſtreng beſtrafen 


r.. © / / / / . — — 
ini Angekommenen und Ab 
Verzeichniß 9 e gereiſten 
find die Herren Gutsbeſitzer: Valentin Oſin 
BR Albert Bolszpristi aus Galizien entin Dfinsfi 
Abgereist find bie benen Gutsbesitzer: Ludwig Leski nac 
Polen, Jeſef Dunin nach Witanowice. Zelislaus Bobrowen 
nach Galizien. Wladimir Bobrowskt nach Galizien 8 
Baitoweti nach Grybew. Kornel Chwalibög nach Polen lars 


zungsfeſt. Das Militär wurde von der Kaufmann⸗ 5 
ſcaſt in der Kaſerne feſtlich bewirthel. des dle Bezirk wurden weitere 113 Stück Gewehre, 20 Ba: 
Blatt ſchließt ſeinen Bericht mit der Bemerkung: ſy 
„Die allgemeine, innige Betheiligung der Vevölkerungſausgegraben. 


Chrzanower k. k. Bezirksamte jedesmal um 10 Uhr Vorm. N. 45338, 769. 3 Getreide⸗Preiſe 
Amtsbl att. eine Verſteigerung abgehalten werden wird; wobei auch Kundmachung. ) 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwel 


schriftliche Offerten angenommen werden. Wegen Beſetzung einer Civil: Penfionär: Gattungen claffifcirt. 
Kundmachung. (781. 1) Der Fisealpreis beträgt 741 fl. d. i. Siebenhundert⸗ Stelle im k. k. Militär ⸗Thierarznei - In: Aufführung L. Gattung If. Gattung 
Erfenn tn i ß. wi 3 W. . — — 74 5 a ſtitute. 5 8 er von J dis —— 
i. ; 1 e näheren Lieitationsbedingniſſe können in der Ber) Zum Zwecke der Beſetzung einer mit 1. October 1863 ene fl.] kr. I fl.] kr. EI fl. xt. 
e ‚em W i we ER re zirksamtskanzlei zu Chrzanom jederzeit eingeſehen werben. bei dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute in Wien in rn Winter-Bei ee 1 alerı 5 
jeftät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druck ⸗ Von der k. k. Kreis behörde. Erledigung kommenden Civil Penſionärsſtelle mit einem er eben Saat- Weizen e ee 
ſchriften: wi I Krakau, am 14. September 1863. Jahresſtipendium von Dreihundertfünfzehn Gulden öſt. W. Roggen 235 20371 —— 
„Matratzenbälle, oder Zaubergeſchichten am Goldfiſch⸗ Ogloszenie licytacyi. wird hiermit der Coneurs ausgeſchrieben. 5 „ Gerste 215 2 25 
teich. Altona, Verlagsbureau; Celem wypuszezenia w dzierzawg myta drogo- Bewerber um dieſe Stelle, deren Genuß 2 Jahre oder ” pa 1 a 
„Die Venusgrotte, oder die Kunſt, Männer aus- und wego na Szosie od dworca kolei zelazuéj w Trze- 4 Semefter dauert, müſſen entweder graduirte Civil „ hege 4 Hein 
anzuziehen, von Ida und Lottchen. Altona, Verlags- bini, do wei Lgoty wiodgcej a to na czas od 10 fürzte oder approbirte Wundärzte jein, und haben ihre mit „ Fiſolen . 85 4 .— 
Bureau, Listopada 1863 r. do ostatniego Grudnia 1864 r. den Taufſcheinen, den medieiniſch-chirurgiſchen Stubienzeug- „ Buchweizen 50 5 er 
das Vergehen der gröblichen, und öffentliches Aergerniß 2 taryfa po 2 kr. w. a. na milę od jednéj sztuki Nhe dem Diplome und Moralitätszeugniſſe, dann mit „ e FE 2 
verurſachenden Verletzung der Sittlichkeit und Schamhaf⸗ bydta pociggowego w zaprzegu, ktöre to myto ee über allfällige Sprachkenntniſſe und die ſchon „ Sommerravs—— -1— 
tigkeit nach $ 516 St. G. begründen, und verbindet w dwöch punktach, t. przy dworcu drogi Zelaznej bew Dienſte verſehenen Geſuche, längſtens bis 25. „ Kartoffeln neu. | 1) 4 110 
hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer wei⸗ w Ae pot mili, i przy karczmie W My- a l. J. bei der n. ö. k. k. Statthalterei zu über-| Centn. - (Wien. Gew.) | 2— 2 — 
teren Verbreitung. $lachowicach za jednę mile przy zachowaniu prze- g 0 ca 4 5 ? 4 ea en 
Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über|pisöw i uwolnien na Suvtach een praktyko- er die bereits bei einer Behörde in Dienftlei- f * — 71 1 2. 5 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. wanych pobierane byé winno; oglasza sie niniej- 7 7. eben, haben ihre Geſuche durch die Behörden bei „ Lungenſleiſch. . —— 435 
Wien, am 18. September 1863. sz6m publiczna licytacya, ktöra na dniu Igo Pas- we Den je Be find, zu überreichen. er Garnier mit Ber 1 
Der k.k. Landesgerichts Präsident: Der k. k. Rathsſecr. daiernika 1863 r. w braku zas licytantow na duiuf „up on der k. k. Statthalterei. 9775 N AR Pe 1 
Schar ſchmid m. p. Thallinger m. p.|9go a nastepnie 20 Pazdziernika r. b. w c. k. Lemberg, am 10. September 1863. Garnetz Butter (reine). — — 2475 
— ͤ— ͥ — — ag Dowiatowym w Chrzanowie przedsięwzięta b e a; su gr 1 Pfund Sa E En 
Nr. 22434. i (782. 1-3) bedzie. N. 7593. un 2 768. 3) 80 R 
{ Kundmachung N Przy lieytacyi beda takze deklaracye pisemne Dmanchung | a Sei re 
Ueber Einſchreiten des Milöwka’er Gemeindevorſtan⸗ przyjmowane, Aus Anlaß der Contractsbrüchigkeitserklärung des Neu- Hühner⸗Eter 1 Schock. —— LK. = 
des wird der in Milöwka am 6. October 1863 abzuhal⸗ Cena wywolania ustanawia sig za 741 zir. wy- Sandecer ſtädtiſchen Branntweinpropinationspächters Men-| Geritengrüge / Metzen 40 45 
tende Jahrmarkt auf den 13. October l. J. verlegt. raänie siedinset cztördziesci jeden zir, W. a. Wadium del Engländer et Comp. mit Eisig Sinaj und Süss⸗ 1 dtto. — — 111835 
Von der k. k. Statthalterei.Commiſſion. wynosi 74 zlr. w. a. ö kind Aleksandrowicz findet die k. k. Kreisbehörde zur Er dtto. —— 1-480 
Krakau, am 20. September 1863. Blizsze warunki dzierzawy mog byé kazdego Wiederverpachtung dieſer ſtädtiſchen Branntweinpropination Zagwehen vie Br — % m 
Obwieszezenie. ezasu We. k. Urzedzie powiatowym w Chrzanowie für die Zeit vom 1. October A ee bis Ende] Geriebene bi. —— ges 
w skutek przedstawienia ze strony gminy Mi- przejrzane. . Dezember 1865 115 . f 0 5 n d . Rest ans ah ng Ka 15 
löwka wniesionego, jarmark w Milöwce w dniu C. k. Wiadza obwodowa. leiten, welche am 1. ird giſtrats⸗ Hirſengrütze dtto. — 48 50 
eee eee L 451. 3 eds arte e meh 1000 fl. öſt. Währ. und das 1 Kiefer hartes Bol „ e 
4 3 a zostaje. 5 4 8 3 8 a = after arte 08 — —— 
ro BEN and dee N Edykt. har) Vadium beträgt 1167 fl. öſt. W. 1 „ weiches „ 


Krakow, dnia 20g0 Wızesnia 1863. 


Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie ninej- Die Lieitationsbedingniſſe können bei dem Neuſandeeer Bam Magistrate der Hauptſtadt Krakau am 22. September 1863. 


gem wiadomo czyni, iz celem zaspokojenia przez Magiſtrate eingeſehen werden. „Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Nr. 22171. Kundmachung. (773. 2•8) Sarg Seiden przeciw Lei Fass i Pessel Wachtel na Veon der k. k. Kreisbehörde F. Wierzuchowski. Wistocki. Jezierski. 
Die k. k. Statthalterei - Commiffton findet ſich durch mocy wyroku polubownego 2 dnia 11 Sierpmial Neuſandec, am 18. September 1863. — 


Einſchmugglung von Wolle aus dem Königreiche Polen veran- 1862 wyWaltzonej wierzytelnosci 400 zir. w. a. e 


laßt das bisher auf die Krakauer Kreisgrenze beſchränkte Ver- majore 2800 zir. m. k. przymusowa publiczna 7 5 Wiener Börse- Bericht 


vom 22. September. 
Offentliche Schuld 
A. Ses Staales 


In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 fl. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli 
5 vom April — October 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dtto , eee 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 
et 

1 " * 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. ud 


B. er Ironländer. b 


both der Einfuhr von Wolle aus dem Königreiche Polen sprzedas do Lei Fass i Pessel Wachtel ut dom. L. 4946. c. Edykt (774. 2-3) 
auf das ganze Krakauer Verwaltungsgebieth auszudehnen. 10 pag. u. 19 haer. nalezgcej ½ czesci z polowy 8 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Pod L. 10 W Rzeszowie polozonej realnosci- C. K. Sad obwodowy w Rzeszowie wzywa tych, 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. w dwöch terminach t. j. dnia 1 Pazdziernikalw ktörych reku zgubiony skrypt dtuzny przez 
Krakau, am 16. September 1863. 5 75 1 & Ri ar 5 3 * go- 3 Rn es 1. i 
. 11. we nie 1a w tutejszym zie obwodowym ukatow na rzeez Ignacego Lubansk 
3 613. Lieitations-Kundmachung. (765. 3) pod następujgcemi Fark an babgdsie sie. 4 zeznany sig znajduje, »zeby w przeciggu roku od 
Wegen Sicherſtellung der Victualien und jonftigen” Za ceng wywolania stuzy cena szacunkowaltrzeciego umieszezenia tego Edyktu w gazecie 
Bedürfniſſe für das Lieferjahr 1864, d. i. vom 1. De w ilosei 261 zir. 26 Kr., nizej ktöréj rzeczona czese|rzadowej „Krakauer Zeitung“ tem pewniéj sig 
zember 1863 bis Ende November 1864 für das Militär- realnosci przy pierwszym i drugim terminie li-|zgtosili, skrypt powyzszy przedtozyli, i swoje Pra- 
Truppen ⸗Spital zu Neuſandee wird zu Neujandec am 30. [eytacyjnym sprzedang nie bedzie. wo do niego wykazali, ile ze w przeciwnym razie 
September 1863 Vormittags um 9 Uhr eine öffentliche Kazden cheé kupienia majgey jest obowigzany na zadanie spadkobiercöw BD: Karoliny z Luban- 
Verhandlung ſowohl im mündlichen als Offertwege beim % czes6 ceny szacunkowéj, t. J. 27 zir. w. a. jako skich ks. Woroniecki6j, ktörzy niniejszy edykt 
gedachten Militärſpital abgehalten werden, allwo die Licita- wadyum w gotöwce, lub w listach zastawnych ga- spowodowali, powyzszy skrypt dluzny umorzonym 
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tionsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge-|licyjskiego towarzystwa kredytowego do rat komi-|z08tanie. a von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 58.78 80.25 
ſehen werden können. syi licytacyjnéj 2102) 6. Rzeszow, dnia 4. Wrzesnia 1863. von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
K. k. Garniſons-⸗Spital. Akt szacunkowy ı ekstrakt tabularny téj real We eee ru fe se In: 8 Ga ar 15 13 3222 2270 
. 1008. it rd ana) —. w tutejszo-sadowéj registraturze przejrzéé Nr. 9777. Kundmachung (771. 2-3) ben Tirol zu 5% e eee ee 
7 mozna. . i von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 
Nr. 12415. Concurs⸗Ausſchreibung. (775. 23) W yazie gdyby powyzsza czesé realnosci pod| Am 7. October 1863 Vormittags wird hieramts we- von Ungarn zu 5% für 10 f. 0 5 206.25 77.40 
Eine proviſoriſche Domänen⸗Amtsſchreibersſtelle I. und L. 1% % W powyzszych dwöch terminach za cenelgen Verpachtung des Bezuges der Fleiſchverzehrungsſteuer von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75.— 75.75 
ze g a 110 2 7 \ We tung zug A zehrungs von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 77.— 
eventuell II. Claſſe im Bereiche der Krakauer k. k. Finanz, szacunkowg an dez powyzéj ceny szacunkow6jlim Pachtbezirke Neumarkt unter den in der Ankündigung von Galizien zu 5% für 100 fl. 4.30 74.80 
Landes- Direction mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. sprzedang byé nie mogta, natenezas do przesku- vom 10. Auguſt 1863 Nr. 8358 enthaltenen Bedingun⸗ſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 174.50 75.25 
und beziehungsweiſe 210 fl., Natural⸗Wohnung, oder aber ſchania wierzyeieli hypoteeznych celem ulozenia zei- (gen die Ste Licitation abgehalten werden. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.76 74.20 
dem 15% Quartiergelde und 5 n. öſt. Klftr. Deputat⸗ szych warunkow lieytacyjnych dzien sadowy na 6 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. h Actie n (pr. St.) 
Brennholz. Listopada 1863 o godzinie 10 zrana wyznacza sig.] Neuſandec, 17. September 1863. er he r 
Die Geſuche find binnen vier Wochen bei der k. k. O rozpisanéj téj Heytacyi uwiadamia sig strony 200 . re * perde zn 16070 16056 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Neuſandec einzubringen. Dis⸗ i wierzycieli hypoteczuych do rak Wasn eh, 28 1 Niederöſterr. Gscompte-⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 650.— 652 
ponible Beamte haben Anſpruch auf beſondere Berückſich⸗tych wierzycieli, ktörymby uchwala rozpisanéj li-L. 712. Edvk 766. 3) der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1658. 1660. 
) f ö 6 ni 15 We . J. N t. (766, der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
tigung. N eytacyi doręczong byé nie mogla, lub ktörzy by 5 5 oder 500 Fr zu 200 fl. . 
Krakau, am 16. September 1863. pozniej do tabuli weszli do rat kuratora p. Ad-. Przez c. K. Urzad Po wiatowy jako Sad wStrzy-ſper Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. . . 146.50 147.— 
nn wokata Rybickiego, Ktöremu p. Adwokata Reinera zo wie czyni sie wiadomo, iz w dniu 31 Sierpniaſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. OM. 126.— 126.23 
N. 1648 Concurs⸗Ausſchreibung. (777. 2-3) substytuje sie. a ö 1862 ne ea e w Bliziance bez/ver Theisb. m2OOLEM. mit 140 fl. 94 Ein. 147.—— 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei den gemiſchten k. k..“ Rzeszow, 21 Sierpnia 1863. rozborzadzenis ostatuiej woli i bezdzietnie. Sad der Gee ee een n eee N 
Bejirteämtern in Mogila un Mielec eleigten Beytts-3 75759.  Numdinächung, (TR, 2-8) Mieznaige , ni 200 1rai, | 107.80 108 
amts-Adjunktenſtellen mit dem Jahresgehalte von je 735 , 1. l. Kreide als Re ar 1 3 y d akowego, azeby w przeciggulver öfterr. Sire Den fe 8+ Gefellfchaft zu 
fl. SER. wird der Concurs mit der Frift von 14 Tagen 5 BB: yore eee in Tarnow 7. ee kann nizej wyraZonego liczac, 1 . Nenn. AO 432. 
von der dritten Einſchaltung in der Krakauer Zeitung an würde am e i eingetragen in das Re-izglosit sie W me Sadzie i oSwiadezenie sig za dee ‚öfters. Floyd ie Trien u 500 f. vn. . 
gerechnet ausgeſchrieben gifter für Einzelnfirmen die irma: Mindel Landau, Haupt-\dziedzica wniöst, u. przeeiwnym bowiem razie der Wiener ei at 0 2 ei 1 TE; 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre, mit den niederlaſſung in Tarnow, Suhaberkn der Firma: Mindel spadek bylby pertraktowany z dziedzicami, ktö-| 500 fl. a una ir ai li Jh ” 395.— 398. 
erforderlichen Nachweisdocumenten verſehenen Geſuche in e Inhaberin einer Gemiſchtwaarenhandlung in >) ae 15 ee, Wawrzencem Ko- der priv. böhmiſchen Weſtbahn N ö. W. 160.50 161.7 
eſtgeſetzte iſt im Weg 6 8 2 j anvwionym. Pfan rief e 
Be fee 5 erg Be er ha Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, g Z c. k. Urzedu t o jako Sad der Nationalbank / 10jahrig zu 5% für 100 fl.. 102.50 103.— 
bei der Krakauer bezüglich Tarnower k. k. Kreis behörde. Septen uses | Str An \ 80 adu. auf ze ( veriosbar zu 9% für 100 f 91 91.70 
einzureichen, und da man wenn in dieſer Zeit auch andere Tarnow den —. P 63. e Ania 10 Lipca 1863. der Nationalbank, „ eee 8 
Bezirksamts⸗Adjunktenſtellen offen werden follten, deren Be⸗ f Be ET NEE rr EEE BE a , au 57 für 100 fl. 86.80 87 
ſetzung = ser Concursausſchreibung vornehmen Nr. 6989. Lieitations- Ankündigung. (770. 2-3) Galiz. Gredit-Anſtalt oſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 75— 75° 
wird, ſo haben die Bewerber in ihren Eingaben es aus⸗ Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mautſtationen für die Zeit vom 1. November 1863 bis R 3 Die 
drücklich zu bemerken, wenn ſie ihre Geſuche auch auf ſolche Dezember 1864 oder bis dahin 1866 im W der öffentlichen Verſteigerung in Pacht gegeben e als 4 Endeſ der rer für Handel und Gewerbe zu 110 
Stellen ausdehnen wollen. Mauthſtation: Ausrufspreis für 12 Monate: Lieitationstermin: ö Donau- Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. OWZ. 1 1225. 
Hiebei wird bemerkt, daß bei Beſetzung dieſer Stelle 1 Brückenmauth Kobiert ice 2579 fl. öſt. W. 30. September 1863 9 Uhr Vorm. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 113.— 114 
auf disponible die formelle Eignung beſitzende, der Landes 2 Wegmauth Andrychau SDA ee h — zu 50 fl. CM. 52.75 5425 
ſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte vorzugs⸗ 3 Weg ⸗ und Brückenmauth Wadowice 3350 " 30. September 1863 3 Uhr N Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. fr, W. 33.75 4450 
prache in 2 2 / „ September hr Nachm. Esterhazy zu 40 fl. CMze 94.50 95. 
weiſe Rückſicht genommen les 5 E 5 1 7 an: n 3028 3620 
Von der k. k. Landeseommiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ 5 3 yslenice 2308 1. Det ; Palſfy zu 40 fl. 3425 34.7 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. Nes 6 H r g Jordanöw 1510 : ; F — Geuoi zu — 1 „ 2 25 
Krakau, am 17. September 1863. 5 10 J 1 5 Biertowice 1950% „ 1. October 1863 3 Uhr Nachmittags. Windifägräp = 20 fl. „ enn 
EN „ egmauth Leki 1 Waldstein zu 20 fl. 20.— 20.5. 
3: 11204, Licitations-Ankündigung (778. 2-3) „ ore N ie e een 
Don Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird zur Am 2. Oetober 1863 Vormittags 9 Uhr beginnt die mündliche Verſteigerung von Complexen und Nach- echſel. 3 a 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des mittags um 3 Uhr findet die Eröffnung ſämmtlicher eingelangten Offerten ſtatt. f d 4% = f 
Mautheintommens auf der vom Trzebütier Bahnhofe mag) Die übrigen Lisitationebedingniffe können hieramts eingefehen werden a 100 f, eben Wahr ge, . — 41 
Lgota führenden Kreisſtraße zu Gunſten der betreffenden Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 2 RF 


Concurrenz mit dem Tarifſatze von 2 5 nz 15 eis) Wadowice, am 16. September 1863. 8 France 4%, 111.10 111. 
nem Stück Zugvieh in der Beſpannung auf ei eile mit ö 3 = aris, für TETRE 0400 RB, % 
den Einhebungspunkten bei dem Trzebinier eh für E Meteorologiſche Beobachtungen. — Senn 3 — — 
4 h a f i irthshau „Barom.⸗Hö tur 2 ive enderung der nitis⸗Cours etzter Cours 
für ne . Mrd € Fra u: Br 5 Rama, man Stare dum Feſcheinungen Wärme im 3[Kaiſerliche Münz : Dufaten nee * 92 5 35 
ern SE lin Paris. Lini i ’ Laufe dest Een en 5 35 
Mauthen geltenden Mauthbeſtimmungen und i e * Ds ven | Meammur | der Luft des Windes der Atmosphare in der Luft mi 5 one vollw. Dukaten LD , 
gen auf die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende De. 3 2 a... — > N 1 — — des re. 16 80 8 35 
zember 1864 am 1. October 1863 und im Falle des 0 20 56 * 7 99 wen heiter m. Welke Nebel + 556 [＋ 1% Nahe Ju e „ * 5 20 
Mißlingens am 9. und 20 October 1863 bei dem 246 29 00 403 97 N.⸗Weſt ftill F Silber Kind int — — — 7 10% 
— = Ve — ee ee 
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